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Der neue Auszubildende Dominik
kann auf 40 Jahre Berufserfahrung
von Henrich Schröder bauen. 1964 in
die Lehre gekommen, hat dieser,
jetzt schon „Senior“ genannte, be-
reits 1971 seine Ausbildung zum
Techniker abgeschlossen und kurz
darauf seine Meisterprüfung abge-
legt.

Im Jahre 1976 gründete er dann zu-
sammen mit seiner Frau diesen Be-
trieb, der 1989 in eine GmbH umge-
wandelt wurde. Henrich Schröder ist
bestrebt, den Betrieb zukunftswei-
send zu steuern, um den bereits in
den „Startlöchern“ stehenden Juni-
oren den Weg zu ebnen.

W A S S E R  U N D  W Ä R M E  E R L E B E N

F Ü R  W A S S E R  U N D  W Ä R M E

Ausgezeichnetes
Ergebnis
Auswertung der Kunden-
befragung Werbegemein-
schaft Isselhorst liegt vor
In der Zeit vom 4. bis 23. Juli 2004
gab es eine neutrale Kundenbefra-
gung der Werbegemeinschaft Issel-
horst. Meist nach dem Zufallsprinzip
wurden 192 Fragebögen an Kunden
unseres Hauses ausgegeben, wovon 
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beruflich mit all diesen Elementen zu
tun und arbeiten mit viel Freude
daran, Heizsysteme in ökologischer
Konsequenz einzusetzen.

Am 12. September findet in Isselhorst
ein Straßenfest statt, welches unter

wechselndem Motto in diesem Jahr
die „Isselhorster Erde“ mit Spiel und
Spaß, aber auch mit viel Hintergrund,
in Szene setzt. Wir beteiligen uns
daran mit dem Thema „Erdwärme“
und den damit verbundenen Wärme-
pumpen.                   weiter auf Seite 3

Unser Azubi
Dominik Gaese begann zum 1. Au-
gust 2004 als 28. Auszubildender
eine Lehre als Anlagen-mechaniker
für Sanitär- und Heizungstechnik bei
uns.

40-jähriges
Berufsjubiläum

Unsere Erde, der „blaue Planet“, ist
einzigartig im Sonnensystem, ja viel-
leicht im Universum. Durch das Wech-
selspiel der Elemente Erde, Wasser
und  Feuer und durch die Wärme der
Sonne entstand über Jahrmilliarden
das Wunderwerk Erde. Nun haben wir

Die Erde steckt voller Energie
Straßenfest „Isselhorster Erde“ am 12. September 2004 in Isselhorst

Schutzanoden
in Warmwasser-
bereitern
Die meisten Warmwasserbereiter in
den Haushalten sind stahlemaillierte
Boiler. In diesen Boilern sind so
genannte Magnesium-Schutzanoden
eingebaut, die, so wie der Name es
sagt, den Boiler von innen schützen.

Die Magnesiumschicht löst sich je
nach Wasserbeschaffenheit auf und
schützt den Boiler vor Korrosion. Die
Schutzanode sollte mindestens alle 2
bis 3 Jahre überprüft werden.

Bei Erneuerungen von Warmwasser-
bereitern haben sich übrigens
70 % unserer Kunden für Edelstahl
entschieden – hier ist eine Schutza-
node gänzlich überflüssig.

Küchenabfluss:
Öfter mal prüfen
Von allen Abflussleitungen, die ver-
stopfen können, ist der Küchenab-
fluss am meisten betroffen. Selbst
wenn man noch so sehr darauf
achtet, es fliest immer wieder etwas
Fett durch den Abfluss. Dieses Fett
setzt sich an den Wandungen der
Rohrleitungen fest und verringert
somit den Durchmesser der Rohrlei-
tung. Deshalb sollte öfter mal der Ab-
fluss bzw. Geruchverschluss überprüft
werden; ggf. sollten geeignete
Abflussreiniger eingefüllt werden, um
einer Totalverstopfung vorzubeugen.

Fußbodenheizung
In der letzten Zeit erreichten uns öfter
Anrufe, dass die Fußbodenheizung in
den Wohnräumen nicht mehr die Lei-
stung erbringt wie vor Jahren. Nach
Überprüfung vor Ort wurde festge-
stellt, dass die Heizungsschlangen
verschlammt waren. Sie wurden mit
einem speziellen Spülkompressor ge-
spült, Pumpe und Ventile gereinigt,
und mit dieser Arbeit wurde der
Fehler behoben.

Dieses kommt häufig in älteren Fuß-
bodenheizungsanlagen vor, da das
Kunststoffrohr nicht sauerstoffdicht
ist, d. h. Sauerstoff dringt in das Hei-
zungswasser ein, und es kommt so
zur Schlamm- und Korrosionsbildung.
Um hier noch größeren Reparaturar-
beiten vorzubeugen, empfehlen wir
den Einbau eines Wärmetauschers,
welcher die Fußbodenheizung von
der restlichen Heizungsanlage trennt.

Auf diesem Bild sehen Sie eine ver-
brauchte und eine neue Schutza-
node. Alter der verbrauchten
Anode: 3 Jahre.

Hier ist ein älteres Abflussrohr zu
sehen, welches fast zugewachsen
ist. Normal ist ein 50 mm freier
Querschnitt, hier sind es nur noch
knapp 10 mm.



Ölpreis findet kaum
Aufmerksamkeit
Im August 2000 hatte der Barrelpreis
für Öl nach langer Zeit wieder die 30-
Dollar-Marke überschritten – nur in
den Jahren 1979 bis 1982 ist er ähn-
lich hoch gewesen. Spediteure prote-
stierten, es gab Kampagnen gegen
die Ökosteuer.

Heute nähert sich der Ölpreis der 50-
Dollar-Grenze; Analysten halten sogar
60 EURO für möglich. Doch das
Thema wird relativ ruhig behandelt.
Ein echtes Konzept gegen steigende
Energiepreise hat niemand parat,
vielmehr werden die Preissteige-
rungen auf einen natürlichen „Ver-
knappungsprozess“ zurückgeführt.
Was bleibt, sind Einsparungsmöglich-
keiten und vor allen Dingen Alterna-
tiven.

Bäder Wärme
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Wärmepumpen machen die natür-
liche Erd-Energie für Sie brauchbar –
sie können die Energie aufnehmen
und diese für die Raumheizung und
die Warmwasserbereitung nutzen.
Mehr als 80 % des Energiebedarfs für
die Heizung und die Aufbereitung von
Warmwasser können Ihnen bei ent-
sprechenden Heizsystemen kostenlos
zur Verfügung gestellt werden, we-
niger als 20 % sind Antriebsenergie in
Form von elektrischem Strom.

Mehr erfahren Sie auf unserem Ge-
meinschaftsstand mit den Stadt-
werken Gütersloh auf dem Brennerei-
hof Elmendorf und natürlich jederzeit
in unseren Geschäftsräumen.

Neue Aufbewah-
rungspflichten:
Ab dem 1. August 2004 müssen Sie
als Kunde Rechnungen von uns oder
anderen Handwerkern sowie die Zah-
lungsbelege mindestens 2 Jahre auf-
bewahren. Dies geht aus dem neuen
Schwarzarbeiterbekämpfungsgesetz
hervor.
Als Rechnungsaussteller sind wir ge-
setzlich aufgefordert, Sie auf diese
Aufbewahrungspflicht aufmerksam zu
machen. Verletzungen dieser Pflicht
sollen angeblich mit Geldbußen ge-
ahndet werden.

Sensationelle
Solartechnik erfolg-
reich eingesetzt
Am 3. Juli stellten wir erstmals das
Aqua-System vom PARADIGMA vor,
welches den Anschluss von Solaran-
lagen an vorhandene Warmwasserbe-
reiter ermöglicht. Die Technik wurde
in einer Extra-Ausgabe vom blauen
Blatt erklärt.

Kurz darauf wurde die erste Anlage
dieses neuen auf Wasserbasis ge-
führten Systems im Wohnhaus der
Familie Berwinkel eingebaut. Einge-
speist wird das Solarwasser hier di-
rekt in einen 150 Liter Warmwasser-
bereiter der Ölheizung. Mit dem
Ergebnis dieser kostenlosen Energie-
gewinnung ist die Familie Berwinkel
mehr als überrascht, denn die Sonne
schickt keine Rechnung. Die relativ
geringen Investitionskosten rechtfer-
tigen absolut die zukunftsweisende
Entscheidung – Solar, na klar!

Sind Sie neugierig ge-
worden? Dann besuchen
Sie doch einmal unsere
Ausstellung. Dort können
Sie mehrere Ideen verwirk-
licht sehen.

Haben Sie sich schon einmal vorge-
stellt, nicht nur in den Ferien in Ur-
laubsstimmung zu kommen, sondern
auch zu Hause Ihre Lieblings-Atmos-
phäre zu haben? Zum Beispiel mit
„Paradiesvögeln“ im Gäste-WC oder
einem griechischen Ambiente im Bad?
Ludger Tebrake macht es möglich. Er
gestaltet Fliesen mit individuellen Bil-
dern. Ob Sie sich  eine schlichte Bor-
düre wünschen, die farblich auf Ihre
Badmöbel abgestimmt ist, oder ob
Sie sich den Zauber des Atlantiks ins
Bad holen möchten, es ist alles
machbar: Zunächst werden nach dem
Wunsch des Kunden Entwürfe ange-
fertigt. Das Motiv, die Farben und die
Größe werden festgelegt. Dann wird
auch die passende Fliese dazu aus-
gewählt. Nun wird die Malerei ange-
fertigt. Danach kommt das fertige
Bild noch einmal in den Brennofen,
damit alles fixiert ist. Zum Schluss
wird die Fliese wie gewohnt verlegt.
Und schon können Sie Ihren kleinen
täglichen Urlaub zu Hause genießen –
und das alles ohne Koffer!

reichten wir die Durchschnittsnote
1,59. Dabei war die beste Benotung
die Terminzuverlässigkeit mit 1,34,
und die Beurteilung der Angebote er-
reichte die Durchschnittsnote 1,78,
das „negativste“ Ergebnis.

Mit viel Freude haben wir auch die
teilweise beigefügten Kommentare
unserer Kunden aufgenommen,
welche überwiegend stark motivie-
rend waren, bis zu der Äußerung:
„Blau als Farbe der Firma muss
bleiben“. 

Sehr ernst nehmen wir auch alle kriti-
schen Anmerkungen. Sie sind uns ein
Ansporn, über diese Punkte nachzu-
denken und sie zu verbessern.

Getreu unserem Motto „flexibel –
freundlich – fair“ werden wir unsere
Ziele weiter verfolgen. Wenn in zwei
Jahren eine weitere Befragung durch-
geführt wird, stellen wir uns wieder
Ihrem Urteil. Darauf freuen wir uns!

85 zurückgegebene Fragebögen aus-
gewertet wurden. Zunächst ist diese
hohe Rücklaufquote schon ein posi-
tives Ergebnis (in der Regel liegen
Rückläufe zwischen 5 und 10 %). Da-
für ein ganz herzliches Dankeschön!

Die Befragung erfolgte völlig anonym
und wurde von neutraler Stelle aus-
gewertet, wobei wir nunmehr das Er-
gebnis vorliegen haben. Bei den ent-
scheidenden Kriterien Beratung,
Angebot, Qualität, Terminzuverlässig-
keit, Sauberkeit und Qualifikation er-

Eheleute
Berwinkel vom
Osterkamp
in Gütersloh
freuen sich
über die so-
laren Gewinne
der neuen
Aqua-Anlage

Cord Schröder baute 4 Handbagger
für das Straßenfest.

Schicken Sie Ihre Phantasie auf die Reise!
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